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GEMEINSAMER ABSCHLUSSBERICHT

zum Projekt Nr. 47p22

GEMEINSAMES FACHSEMINAR 

zum Thema „Raumordnung und Umweltschutz“

Dank der finanziellen Unterstützung des Programms AKTION Österreich – Tschechische Republik veranstaltete das Institut für Umweltrecht der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Karls-Universität in Prag im Zusammenarbeit mit dem Institut für Staatsrecht und Politische Wissenschaften der Johannes Kepler Universität in Linz ein gemeinsamen Fachseminar zum Thema „Raumordnung und Umweltschutz“. Das Seminar fand am 10. – 12. Mai 2007 an der Verwaltung des Nationalen Parks Böhmerwald in Kašperské Hory, Tschechien statt. Die Verhandlungssprache des Seminars wurde Deutsch gewählt.

Ein Hauptziel des Projekts Nr. 47p22, d.h. die Veranstaltung vom gemeinsamen Fachseminars zum Thema „Raumordnung und Umweltschutz wurde erfolgsreich erreicht. Alle Projektpartner von dem im Jahr 2006 durchgeführten Projekt Nr. 44p21 Dissertationsnetzwerke – Raumplanung in Österreich und in der Tschechischen Republik“ (Univ.-Prof. Dr. Andreas Janko, Prof. JUDr. Milan Damohorský, DrSc., Dr. Astrid Berger, JUDr. Veronika Vlčková), sowie auch andere Mitarbeiter von beiden Partnerinstitutionen nahmen an dem Fachseminar teil. Insgesamt nahmen an dem Fachseminar 10 Mitarbeiter des Institutes für Staatsrecht und Politische Wissenschaften der JKU in Linz und 12 Mitarbeiter des Institutes für Umweltrecht der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Karls-Universität in Prag. Das Programm des Seminars wird diesem Abschlussbericht beigelegt.

Die Vorträge von Dr. Astrid Berger und JUDr. Veronika Vlčková entsprachen beide thematisch den Dissertationen beider Doktorandinnen und wurden von Vorträgen der anderen Seminarsteilnehmer ergänzt. Während des Seminars 10 Referaten und ein Dreireferat wurden vorträgt. Die Referenten aus der österreichischen Seite waren: Dr. Astrid Berger, Dr. David Leeb, Dr. Martina Schlögl, Dr. Michael Mayrhofer, Mag. Elisabeth Wiesbauer, Mag. Wolfgang Peterseil und aus der tschechischen Seite: JUDr. Veronika Vlčková, JUDr. Jiří Zícha, Mgr. Jan Kubišta. Das Dreireferat wurde von drei Studenten, die im Jahr 2006/2007 an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Karls-Universität in Prag innerhalb des Erasmus Programm studiert haben, gehalten und stellte ein Vergleich von Raumplanung der drei Ländern – Österreich, Deutschland und Frankreich. Das Vormittagsteil des Programms moderierte Univ.-Prof. Dr. Andreas Janko, das Nachmittagsteil dann Prof. JUDr. Milan Damohorský, DrSc. Gegenüber dem ursprünglichen Plan nahm JUDr. Jan Mareček aus dem gesundheitlichen Grund an dem Seminar nicht teil. 

Jetzt mehr konkret zum Inhalt einzelnen Vorträge. Dr. Astrid Berger stellte in ihren Vortrag das österreichische System der Raumordnung im Lichte der österreichischen Kompetenzverteilung. 

Dr. David Leeb zielte sich in seinem Referat auf einen verfassungsrechtlichen Aspekt der österreichischen Raumordnung ab, das ist auf sog. Verfassungsrechtlichen Determinierungsgebot nach dem Art. 18 B-VG im Zusammenhang mit Möglichkeiten des Rechtsschutzes. 

JUDr. Veronika Vlčková konzentrierte sich in ihrem Referat an Grundzüge des tschechischen Raumplanungssystems. Ein Hauptziel dieses Vorträges wurde eine Vorstellung der tschechischen Raumplanung nach dem am 1. Januar 2007 in Kraft getretenen neuen Baugesetz (Gesetz Nr. 183/2006 GBl. über Raumplanung und Bauordnung) zusammen mit der Analyse der ausgewählten Grundprobleme der tschechischen Raumplanung.

Mag. Elisabeth Wiesbauer hielt ein Vortrag zum Thema Örtliche und Überörtliche Raumplanung in Österreich und stellte im Prinzip den tschechischen Seminarteilnehmer das System der österreichischen Instrumente der Raumplanung auf örtliche und überörtliche Ebene vor. Dabei ging sie aus dem oberösterreichischen Raumordnungsgesetz 1994 aus. 

Dr. Martina Schlögl hielt den letzten Vortrag des Vormittagsprogramms zum Thema der Vertragsraumordnung und zielte sich dabei auf eine Analyse von Anwendungsmöglichkeiten der privatrechtlichen Vereinbarungen als gestaltende Instrumente der österreichischen Raumordnung ab. Dr. Schlögl definierte die Vertragsraumordnung in ihrem Vortrag  als zivilrechtliche Vereinbarungen der Behörde mit Grundstückseigentümer zu verfolgen die raumordnungsrechtliche Ziele und setzte den Seminarteilnehmer die häufigsten Typen der Vertragsraumordnung, d.h. eine Verwendungsvereinbarung, eine Überlassungsvereinbarung und eine Aufschließungskostenvereinbarung auseinander. Dann stellte sie ein interessantes Fall der sog. obligatorischen Vertragsraumordnung aus dem Bundesland Salzburg dar. Nach dem Salzburger Raumordnungsgesetz 1998 war jede Gemeinde verpflichtet privatwirtschaftliche Maßnahmen zur Verwirklichung der angestrebten Entwicklungsziele, d.h. insb. Verwendungsverträge und Überlassungsverträge zu treffen. In 1999 wurde diese Regelung mit der Erkenntnis des österreichischen Verfassungsgerichtshofes aufgehoben.  

Im Rahmen des Nachmittagsprogramms hielten als ersten ihren Referat drei Auslandsstudenten: Daniel Zadra aus Österreich, Martin Paus aus Deutschland und Louis Tweer aus Frankreich, die im Jahr 2006/2007 an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Karls-Universität im Rahmen des Erasmus Programms studiert haben. Ihr Referat bestand aus drei Korreferaten, in den die Grundzüge der Raumplanung in Österreich, Deutschland und Frankreich im Bezug auf den Umweltschutz vorgestellten wurden. Daniel Zadra stellte den Seminarteilnehmer die Raumplanung aus der Sicht der Bundesland Vorarlberg, was auch für die anderen österreichischen Seminarteilnehmer interessant war, weil alle anderen kommen aus Oberösterreich. Martin Paus knüpfte mit dem Referat zum Thema Raumplanung und Umweltschutz in Nordrhein-Westfalen an und Louis Tweer beendete den Dreireferat mit seinem Vortrag zum Thema Raumplanung und Umweltschutz in Frankreich.

 Mgr. Jan Kubišta, LL.M. stellte in seinem Vortrag zum Thema Nachhaltige Raumentwicklung und Prüfung der Auswirkungen auf die nachhaltige Raumentwicklung ein nach dem tschechischen Baugesetz aus dem Jahr 2006 ganz neuem Institut der Nachhaltigkeitsprüfung, die für die tschechische Raumplanungsinstrumente (Raumentwicklungspolitik, Grundsätze der Raumentwicklung und Raumpläne) vorgesehen ist, vor. In seinem Referat analysierte Mgr. Kubišta eingehend auch den Begriff der nachhaltigen Raumentwicklung einschließlich seines Grunds in internationalen, Europäischen und tschechischen Dokumente. 

Das Thema der Umweltverträglichkeitsprüfung wurde von Dr. Michael Mayrhofer, der in seinem Referat Umweltprüfungen als Instrumente der österreichischen Straßenplanung am Beispiel der Planung hochrangiger Straßen zerlegte, ergänzt. Die Straßenplanung bildet ein Bereich der sog. Fachplanung, die in der Kompetenz des Bundes steht. Dr. Mayerhofer stellte in seinem Vortrag den schematischen Ablauf der Straßenplanung nach dem Bundesstraßengesetzes 1971 im Lichte der Umweltverträglichkeitsprüfung sowie auch der sog. strategischen Umweltprüfung dar und erwähnte auch den Einfluss der Europäischen Rechtsregelung, insb. was das europäische ökologische Netz von Naturschutzgebieten Natura 2000 betrifft.

Strategische Umweltprüfung der Auswirkungen auf dem Natura 2000 Netz wurde von JUDr. Jiří Zícha in seinem Vortrag zerlegt. In Rahmen seines Vortrages analysierte JUDr. Zícha eingehend Art. 6 Abs. 3 und 4 der FFH-RL (Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie) im Bezug auf die Umsetzung dieser Richtlinie in der tschechische Rechtsordnung, insb. in dem neuen Baugesetz.

Mag. Wolfgang Peterseil konzentrierte sich in seinem Referat auf sog. Betriebstypentheorie im Bezug auf eine heranrückende Wohnbebauung als Aspekte des raumordnungsrechtlichen Immissionsschutzes nach der oberösterreichischen Betriebstypenverordnung aus dem Jahr 1997, die auf dem Grundsatz der Vermeidung gegenseitiger Beeinträchtigung steht. Jeder Betriebstype ist nach der Verordnung nur in den bestimmten Baulandswidmungskategorien zulässig. 

Der letzte Vortrag des Nachmittagsprogramms war das Referat von Univ.-Prof. Dr. Andreas Janko zum Thema Angemessener Abstand und Gemeinschaftsrecht – Zu den Auswirkungen der Seveso II-Richtlinie auf das österreichische Raumordnungsrecht. Prof. Janko ging in seinem Referat aus Erfordernissen des Art. 12  der Seveso II-Richtlinie, nach den die EU-Mitgliedstaaten dafür sorgen, dass in ihrer Politik der Raumentwicklung und/oder anderen einschlägigen Politiken sowie den Verfahren für die Durchführung dieser Politiken langfristig dem Erfordernis Rechnung getragen wird, dass zwischen den unter diese Richtlinie fallenden Betrieben einerseits und Wohngebieten, öffentlich genutzten Gebäuden und Gebieten, wichtigen Verkehrswegen (so weit wie möglich), Freizeitgebieten und unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvollen bzw. besonders empfindlichen Gebieten andererseits ein angemessener Abstand gewahrt bleibt.

Das gemeinsame Fachseminar zum Thema „Raumordnung und Umweltschutz“ ermöglichte eine Schaffung von Diskussionsforum zum interessanten und hochaktuellen Thema, wo wichtige spezifische sowie auch für beide Länder gemeinsame Probleme vorgestellt und diskutiert wurden. Eine verständliche Vorstellung beider nationalen Raumordnungssysteme wurde durch geeignet ausgewählte Themen der Vorträge erzielt und alle auf dem Seminar präsentierten Vorträge werden in einem gemeinsamen Sammelband, der wird bis Ende 2007 erscheinen, publiziert. 

Das andere auch sehr wichtige Ziel des gemeinsamen Seminars, das wurde dank dem geplanten Anzahl von Seminarsteilnehmer aus beiden Partnerinstitutionen erzielt, war eine Anknüpfung weiteren Kontakte zwischen Mitarbeiter beider Universitäten und Vereinbarung über weitere Zusammenarbeit und gemeinsame Aktivitäten. 

Die ausführliche und begründete Kostenverrechnung, das Seminarsprogramm, das Namenverzeichnis der Seminarteilnehmer zusammen mit der Anwesenheitsliste aus dem Seminar werden diesem Abschlussbericht beigelegt. 

In Prag am 31. Juli 2007

Prof. JUDr. Milan Damohorský, DrSc.

Prodekan fürAusländische Angelegenheiten

und Vorstand des Institutes für Umweltrecht 

Rechtswissenschaftliche Fakultät der Karls-Uni in Prag 

Beilagen:

1. Abrechnung des Projekts Nr. 47p22 (Tschechisch)

2. Namenverzeichnis der Seminarteilnehmer

3. Programm des Seminars

4. Anwesenheitsliste aus dem Seminar

Projekt Nr. 47p22

GEMEINSAMES FACHSEMINAR 

zum Thema „Raumordnung und Umweltschutz“

Namenverzeichnis der Seminarteilnehmer

Institut für Staatsrecht und Politische Wissenschaften, Johannes Kepler Universität, Linz

Wissenschaftliche Mitarbeiter (Universitätsprofessoren und Assistenten) (Vortrag zum Thema):

1. Univ.-Prof. Dr. Andreas Janko: „Angemessener Abstand und Gemeinschaftsrecht - Zu den Auswirkungen der Seveso II-Richtlinie auf das österreichische Raumordnungsrecht“

2. Dr. Astrid Berger: „Raumordnung im Lichte der österreichischen Kompetenzverteilung“

3. Dr. David Leeb: „Verfassungsrechtliches Determinierungsgebot und Rechtsschutz in der österreichischen Raumordnung“

4. Dr. Michael Mayrhofer: "Umweltprüfungen als Instrumente der Straßenplanung"

5. Dr. Martina Schlögl: "Vertragsraumordnung: Privatrechtliche Vereinbarungen als gestaltendes Instrument der Raumordnung"

6. Mag. Wolfgang Peterseil: „Betriebstypentheorie und heranrückende Wohnbebauung: Aspekte des raumordnungsrechtlichen Immissionsschutzes“

7. Mag. Elisabeth Wiesbauer: „Örtliche und überörtliche Raumplanung in Österreich“

Studenten:

1. Ulrike Doleschal
2. Julia Kohl
3. Judith Sild
Institut für Umweltrecht, Rechtswissenschaftliche Fakultät der Karls-Universität in Prag

Wissenschaftliche Mitarbeiter (Universitätsprofessoren und Assistenten) (Vortrag zum Thema):

1. Prof. JUDr. Milan Damohorský, DrSc.

2. JUDr. Vojtěch Stejskal, Ph.D.

3. JUDr. Michal Sobotka, Ph.D.

4. JUDr. Tereza Tichá, Ph.D.
Studenten (Vortrag zum Thema):

1. Mgr. Jan Kubišta, LL.M.: Nachhaltige Raumentwicklung und Prüfung der Auswirkungen auf die Nachhaltige Raumentwicklung

2. Mgr. Magdaléna Peterková
3. Mgr. Hana Pojerová
4. JUDr. Veronika Vlčková: Grundzüge der tschechischen Raumplanung

5. JUDr. Jiří Zícha: Strategische Prüfung der Umweltauswirkungen auf die Natura 2000

6. Martin Paus: Der Umweltschutzgedanke in der Raumplanung – ein grenzüberschreitender Vergleich – Teil 1 (Nordrhein-Westfalen)

7. Louis Tweer: Der Umweltschutzgedanke in der Raumplanung – ein grenzüberschreitender Vergleich – Teil 2 (Vorarlberg)

8. Daniel Zadra: Der Umweltschutzgedanke in der Raumplanung – ein grenzüberschreitender Vergleich – Teil 3 (Frankreich)
Projekt des Programms AKTION Österreich – Tschechische Republik Nr. 47p22 Gemeinsames Fachseminar zum Thema „Raumordnung und Umweltschutz“


